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Lokal :

hohes ehr er Zeichen fuer wiener weihbischof”

weinbacher : i ’ in anhaenglichkeit und treue ’ ’

Wien , 27 . 10 . ( rk ) wenige wochen vor seinem 71 . geburtstag

erhielt der titularbischof von thala und weihbischof in Wien,

ddr . jakob weinbacher, eine hohe ehrung seiner Vater¬

stadt ; Landeshauptmann felix s 1 a v i k ueberreichte ihm

im stadtsenatsaal des rathauses das grosse goldene ehrenzeichen

fuer Verdienste um das Land Wien , hohe Kleriker fanden sich zu

dem festakt ein , an der spitze nuntius erzbischof dr . opilio

r o s s i , erzbischof dr . j a c h y m und weihbischof

dp . m o s e r . die stadt Wien war durch Landtagspraesident

dr . st emmer sowie die stadtraete dr . otto g l u e c k,

maria j a c o b i , dr . hannes k r a s s e r und dr.

maria schaumayer vertreten.

Landeshauptmann felix slavik bezeichnete weinbacher als

einen der profiliertesten Vertreter der oesterreichischen

katho 1izismus , der sein leben dem dienst an der kirche gewidmet

habe , slavik schilderte den bewegten Lebensweg des heutigen

weihbischofs vom erzbischoefliehen sekretaer der Vorkriegszeit

ueber den arrestanten der letzten zwei kriegsjahre bis zum rektor

der deutschen nationalstiftung santa maria delL ’ anima in vom *

seit nunmehr zehn Jahren ist weinbadier weihbischof uno gleichzeitig

praesident der wiener katholischen akademie.

der Landeshauptmann erklaerte , die auzeichnung werde einem

wahren Seelsorger , einem freund seiner mitmenschen verliehen , der

weit ueber die kirche und das katholische Lager hinaus grosses

ansehen geniesse . nach der ueberreichung dankte weihbischof

dr . weinbacher fuer das ehrenzeichen und bezeichnete es als

beweis , dass die staatlichen instanzen das wirken der Christen

innerhalb der kirche und fuer die heimat zu schaetzen wuessten.

durch die velreihung sei seine bindung an die Vaterstadt erneut

verstaerkt worden , an jene stadt , der er immer in anhaenglichkeit

und treue ergeben sei.

+ H—1“
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kommunal ?

bombays buergermeister studiert Wiens muelIverbrennungen

wien,27 . 10 , ( rk ) der Wasserversorgung Wiens und den rnuell-
verbrennungsanlagen gilt das besondere interesse des buerger-
meisters der indischen millionenstadt bombay , r . k. g a n a t r a
der indische buergermeister , der mittwoch nachmittag seinen wie¬
ner amtskollegen buergermeist er felix s l a v i k besuchte,
wird sich etwa eine woche lang in Wien aufhalten und verschiedene
kommunale einrichtungen besichtigen , in einer kurzen begruessungs-
ansprache betonte slavik die Wichtigkeit internationaler kontakte

im kommunalen bereich.

+++
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geehrte redaktiori !

1 Wien , 27 . 10 . ( rk ) die ersten fuenf autobusse eines neuen
typs wird stadtrat franz n e k u t a am freitag , dem

3 . november , in der oesterreichischen automobitfabrik oeaf -

graef und stift fuer die wiener verkehrsbetriebe uebernehmen.
die autobusse entsprechen nicht nur der neuesten technischen

entwicklung , sondern sind auch umweltfreundlich : sie sind fuer

fluessiggas - mischbetrieb ausgeruestet und haben geraeuschlose
bremsen.

gemeinsam mit der firma graef und stift laden wir sie herz¬

lich zur vorfuehrung der neuen autobusse und einer kurzen Probe¬

fahrt ein . sie erhalten zugleich die moeglichkeit , die neuen

Produktionsanlagen der firma zu besichtigen , anschliessend bittet

sie graef und stift zu einem mittagessen in Laxenburg,

bitte merken sie vor:
zeit : freitag , 3 . november , 10 . 30 uhr.

ort : oesterreichische automobiIfabrik oeaf - graef

und stift , 23 , carIbergergasse 40 - 42.

gemeinsame fahrt mit dem autobus um 9 . 30 uhr ab rathaus,

friedrich schmidt - platz , rueckkunft mit dem autobus voraussichtlich

etwa 13 . 45 uhr.

0900
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kommunal :

neubau franz josefs - bahnhof°

Verbesserung der verkehrsverhaeltnisse

5 Wien , 27 . 10 . ( rk ) die neuverbauung des gelaendes vom franz

josefs - bahnhof , dessen flaechenwidmung freitag vom gemeinderat

entsprechend geaendert worden ist , wird auch eine Verbesserung der

verhaeltnisse des oeffent liehen Verkehrs mit sich bringen " durch

die zuruecknahme der baulinien fuer den bahnhof im bereich des

Julius tandler - platzes wird fuer den strassenbahnverkehr ebenso

wie fuer den individualverkehr mehr platz geschaffen , obwohl die

detailplanung dafuer noch nicht abgeschlossen ist , steht bereits

fest , dass die strassenbahnlinien d und 5 einen gemeinsamen stations¬

bereich erhalten , die umsteigsmoeglichkeiten fuer die passagiere

sich daher erheblich guenstiger als heute gestatten werden koennen.

der individualverkehr wird um diesen stationsbereich herum-

gefuehrt und damit eine klare trennung zwischen auto - und strassen-

bahnverkehr erreicht.
die neue flaechenwidmung fuer das gelaende des franz josefs-

bahnhofes wird eine intensive nutzung ermoeglichen und damit

diesem cityaehnliehen Standort gerecht werden , der vordere

teil im bereich julius tandler - platz - althanstrasse - nordberg-

strasse wird oberhalb des neuen bahnhofes vier hochhaeuser fuer

bueros aufnehmen , ausserdem ist auch die errichtung von geschaeften

vorgesehen , oberhalb der bahnhofshatte wird ein riesiges beton¬

deck errichtet , das wiederum zwei garagenebenen fuer rund 800 autoo

aufweisen wird , auf dieser zweiten ebene werden dann die buero-

haeuser errichtet , mit der verwirklichung der ersten

baustufe — zu der lediglich die vier hochaeuser gehoeren —

soll bereits im kommenden jahr begonnen werden , die zweite baustufe,

die daran anschtiesst , soll taut neuer flaechenwidmung eine ge¬

mischte nutzung fuer bueros und Wohnungen ermoeglichen . dafuer

gibt es allerdings noch keine konkrete ptanung . hingegen ist
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der neubau eines buerogebaeudes fuer die Land - und forstwirt¬
schaftliche pensionsversicherungsanstalt an der nordbergstrasse
projektsmaessig bereits abgeschlossen.

der bereich des jetzigen franz josefs - bahnhofs ist freilich
nur ein kleiner teil des gesamten bahnareals im ausmass von
20 hektar . der groessere teil , der den jetzigen frachtenbahnhof
umfasst , soll ebenfalls einer neuen staedtebaulichen nutzung
zugefuehrt werden ; doch gibt es dafuer noch keine . konkreten

Planungen , die derzeitigen arbeiten und Verhandlungen haben
das ziel , diese flaeche - wiederum grossteils oberhalb der

eigentlichen bahnanlagen - fueroeffent liehe einrichtungen und

Wohnungen beziehungsweise erholungsfLaechen in anspruch zu

nehmen , bekanntlich besteht der plan , auf diesem areal die hoch-

schule fuer Welthandel anzusiedeln.
viel weiter in die Zukunft reicht die ueberlegung - der

nun flaechenwidmungsmaessig bereits rechnung getragen wurde -

die kuenftige u - bahn unterhalb des bahnhofsgelaendes durch -

zufuehren . im bahnhofsbereich koennte ueberdies eine u - bahn-

station entstehen und sollte schliesslich einmal der franz

josefs - bahnhof als bahnhof ausgedient haben , so koennte die

bahnhofshalle ohne Schwierigkeiten anderen zwecken zugefuehrt

werden.

1049
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Lokal :

die verkehrsmassnahmen der kommender woche:
neuer belag fuer die franzensbruecke

2 Wien , 27 . 10 . ( rk ) nach der marienbruecke und der rotunden-

bruecke erhaelt nun auch die franzensbruecke einen neuen fahr-

bahnbelag . die arbeiten werden so durchgefuehrt , dass es zu

einer moegtichst geringen behinderung des verkehrsgeschehens kommt 0»
ab freitag kommender woche 18 uhr wird bis sonntag (im taufe des

sonntags je nach bautortschritt ) die franzensbruecke fuer den

verkehr in beiden richtungen gesperrt , die restlichen arbeiten

werden in den naechten zum 6 . , 7 . und 8 . november fortgefuehrt
und abgeschlossen , tagsueber ist die franzensbruecke also fuer

beide richtungen benuetzbar.

schon ab montag kommender woche werden auch an der reichs-

bruecke reparaturen an den ditatationen - dehnfugen - im bereich

der auffahrt vom mexikoptatz durchgefuehrt . freilich duerfen die

arbeiten nur in den naechten zwischen 20 und 5 uhr abgewickelt

werden , tagsueber wird die reichsbruecke in voller kapazitaet dem

verkehr zur verfuegung stehen.

0923
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Lokal :

einen jux wollt 5 sich wer machen:

wasser im startschacht theresianumgasse

4 Wien , 27 . 10 . ( rk ) in der nacht zum freitag wurde von
unbekannten Personen ein hydrant in der inneren favoritenstrasse
beim startschacht fuer die u - bahn im bereich theresianumgasse

geoeffnet . das ausfliessende wasser gelangte in den startschacht,
der freitag frueh zehn bis 15 Zentimeter hoch unter wasser stand,

der offenkundige 1ausbubenstreich war freitag nach 4 uhr frueh

von einem polizeibeamten entdeckt worden , der sofort die feuerwehr
und die u - bahn - bauer alarmierte , derzeit ist man dabei , die rund

60 . 000 Liter wasser aus dem startschacht auszupumpen , schaeden an

den u - bahn - an1agen , respektive an dem bereits in Startposition
befindlichen zweiten ’ ’ maulwurf ’ ’ sind nicht aufgetreten , der

start der zweiten schi1dmaschine fuer den u - bahn - bau , der fuer

den 15 . november vorgesehen ist , erleidet keine verzoegerung.

101 6
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Wirtschaf t s

Spatenstich staviks fuer groessten Supermarkt Oesterreichs

8 Wien , 27 . 10 . ( rk ) nationatratspraesident anton b e n y a

und buergermeist er fetix s t a v i k nahmen freitag nachmittag

den Spatenstich fuer einen der groessten supermaerkte europas,

den kuenftigen konsum - grossmarkt - nord an der bruenner strasse in

floridsdorf vor.
der grossmarkt soll auf einem rund 60 . 000 quadratmeter grossen

grundstueck errichtet werden , die verkaufsftaeche wird 11,000

quadratmeter betragen , das gesamte gebaeude umfasst 15 . 000 quadrat¬

meter , fuer die autokunden werden 1 . 500 parkplaetze vorgesehen,

der neue markt ist etwas groesser als der bereits bestehende

grossmarkt in inzersdorf . der investitionsaufwand fuer das neue

Projekt betraegt rund 130 millionen Schilling , nach den bisherigen

erfahrungen duerften jaehrlich waren und Lebensmittel im wert von

mehr als 500 millionen Schilling umgesetzt werden.

das Sortiment wird etwa 50 . 000 artikel umfassen , allein der

lebensmittelmarkt hat eine flaeche von 2 . 500 quadratmeter . zum

markt gehoert ein grosses seibstbedienungsrestaurant mit einer

flaeche von 550 quadratmetern.

buergermeist er slavik hob beim Spatenstich die bedeutung dieses

kuenftigen grossmarktes fuer die bewohner der bezirke links der

donau hervor , durch diesem markt wuerde in diesem bereich Wiens

der Wettbewerb intensiviert , das kaeme den konsumenten zugute,

die investition der genossenschaft stelle nicht zuletzt auch einen

bedeutenden beitrag zur Verbesserung der infrastruktur in diesem

teil Wiens , dar,

1 320
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kommunal :

wiener Landtag:

politikerbezuege : eine faire loesung

9 Wien , 27 . 10 . ( rk ) als eine faire loesung fuer eine diffizile

materie bezeichnete abg . schreiner ( spoe ) das gesetz
ueber die bezuege und Pensionen der mandatare der stadt Wien , das

freitag vormittag vom wiener Landtag mit grosser mehrheit

beschlossen wurde ( spoe , oevp und fpoe ) .

landeshauptmann - stetIvertreter bock, der ueber die

neuregelung der Politikerbezuege referierte , hob hervor , dass

die bezuege der wiener abgeOrdneten niedriger sein werden als

die ihrer kollegen in niederoesterreich und tirot . auch die

pensionsregetung werde an die allgemein ueblichen pensions-

bestimmungen angegtichen.
in der debatte wandte sich abg , dr . habt ( oevp ) gegen

die abwertung der Politiker in der oeffentlichkeit , die zu wenig

ueber die anstrengende und zeitraubende arbeit des Politikers

informiert sei . die Politiker wollen keine Privilegien , sondern

eine angemessene entschaedigung . abg . dr . hirnschal l

( fpoe ) meinte , man solle die arbeit der gemein deraete effektiver

und populaerer machen , vor allem ihnen aber auch im rathaus

bessere arbeitsbedingungen geben , auch abg . dr . t u m a ( dfp)

trat fuer eine angemessene bezahlung der Politiker ein , lehnte

jedoch das gesetz im hinblick auf die bemuehungen um die geldwert-

stabilisierung ab.
ferner beschloss der wiener Landtag ein neues landeslehrer¬

dienst hoheitsgesetz sowie eine novetle zur besoldungsordnung,
die abg . p o e d e r ( spoe ) als eine echte Verbesserung fuer die

bediensteten bezeichnete . die neuregelung der zutagen kostet

164 miltionen jaehrlich.
( ende Landtag ) .

1 325
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Lokal:

gasexplosion : zwei verletzte

11 Wien , 27 . 10 . ( rk ) ein schwerer arbeitsunfall ereignete sich

freitag vormittag kurz vor 10 uhr in der himberger strasse 43 i ^*

10 . bezirk : bei der ueberpruefung eines koaxial - kabels

kam es zu einer explosion . zwei arbeiter , der 45jaehrige eugen

h o r v a t h aus dem 15 . bezirk - ein bediensteter der e - werke -

und der 46jaehrige johann h a a s aus dem 15 . bezirk - ein

an gestellt er einer Privatfirma - wurden dabei schwer verletzt.

die rettung brachte die beiden verunglueckten , die Ver¬

brennungen des ersten bis dritten grades im gesicht und am ober-

koerper erlitten hatten , in die hautklinik des allgemeinen kranken-

hauses . naehere einzelheiten ueber den Unfall sind bisher nicht

bekannt , es liegt die Vermutung nahe , dass sickergas zur

explosion fuehrte . die Untersuchungen sind im gange.

1446
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kommunal ;

gemeinderat ( 1 ) :

grosse staedtebauliche Chance
Wien kauft eine million quadratmeter

10 Wien , 27 . 10 . ( rk ) unter Vorsitz von buergermeist er felix

s t a v i k fand im anschluss an die Sitzung des Landtags eine

Sitzung des gemeinderats statt , es Lagen insgesamt 16 anfragen

und acht antraege vor , die der geschaeftsordnungsmaessigen

behandtung zugefuehrt wurden , der wichtigste punkt der tagesordnung

betraf den ankauf von 1,06 millionen quadratmeter grund von der

wiener baustoffindustrie um 394 millionen Schilling.

wie stadtrat hintschig ( spoe ) als bericht-

erstatter erlaeuterte , sei mit diesem vertrag nun das gesamte,

etwa 2,5 millionen umfassende areal der Wienerberger in das

eigentum der stadt Wien gelangt , der erste vertrag sei im

sommer 1967 abgeschlossen worden , dieses staedtebaulich wichtige

gebiet Links und rechts der triester strasse , das grossteils

brachliege , sei fuer die entwicklung Wiens von groesster

bedeutung . mit diesem letzten vertrag sei zudem , fuhr hintschig

fort , das nutzungsrecht der Wienerberger auf abbau von Lehm von

urspruenglich 1995 bis zum ende des jahres 1978 reduziert worden.

in der debatte hob gr . dr . hirnschalt ( fpoe ) die

positiven aspekte dieser grundstuecktransaktion hervor , sprach

jedoch auch davon , dass man muehe gehabt habe , gleichsam den

köpf aus der schlinge zu ziehen , die der erste vertrag fuer die

stadt dargestellt habe , die scheinbaren ersparnisse von damals

muessten nun bezahlt werden , die staedtebauliche Chance fuer

die gestattung der suedeinfahrt Wiens sei jedoch unuebersehbar.

auch gr . dr . ha bl ( oevp ) beleuchtete ausfuehrlich die

seiner zeitigen bedenken seiner fraktiori gegen den ersten vertrag

der Wienerberger im jahr 1967 , die nun freilich ausgeraeumt

worden seien . fuer ein gesamtareal von rund 2,5 millionen quadrat¬

meter muesse die stadt 491 millionen Schilling zahlen , wenn man

die taut gutachten auftaufenden fundierungsarbeiten von
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340 Schilling pro quadratmeter in rechnung stelle , komme man
auf einen durchschnittlichen preis fuer den baugrund von
700 bis 800 Schilling pro quadratmeter.

gr . mayerhofer ( spoe ) nannte als letzter debatten-
redner diesen vertrag eine der bedeutendsten und schwierigsten
grundtransaktionen , ueber die der wiener gemeinderat je zu be¬
finden hatte , dabei duerfe man nicht den vertrag aus dem jahr
1967 isoliert betrachten , sondern muesse alte vertraglichen Ver¬

einbarungen in ihrer gesamtheit sehen , jedenfalls koenne man

sagen , dass die stadt Wien dieses ungemein wichtige areal

zu einem guenstigen betrag erworben habe.
im Schlusswort erwaehnte str . hintschig noch , dass

diese 2,5 milLionen quadratmeter den 4,5 miltionen quadratmeter
der draschegruende benachbart seien und dass hier die stadt

nun die moegtichkeit habe , den anforderungen der modernen geselt-

schaft entsprechende einrichtungen zu schaffen , der grundstuecks-

kauf wurde schliesslich vom gemeinderat einstimmig gutgeheissen.

rv neue bauvorhaben

gr . michalica ( spoe ) beantragte den

flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer den neubau des franz

josefs - bahnhofes . das bauwerk sieht eine staedtebautich

differenzierte toesung mit hoehen zwischen zehn und 46 meter

vor und beruecksichtigt auch eine entsprechende flaeche fuer

die u 6 - trasse . gr . m u e l t e r ( dfp ) verlangte erweiterungs-

ftaechen fuer die hochschule fuer Welthandel und einen Zeitplan

fuer den u - bahn - bau in diesem gebiet , gr . prof . dr . Wolfram

( fpoe ) forderte eine Verlegung des bahnhofes in den raum nussdorf-

heiligenstadt . gr . k o e c h l ( oevp ) stellte fest , dass die

oebb aus betrieblichen gruenden fuer eine wieder errichtung des

bahnhofs auf dem alten platz plaediert haben , die vorgeschlagene

toesung sei zukunftsorientiert und lasse alle kuenftigen ptaene

u - b ahn - v er bin düng und einbindung der s - bahn - offen , gr . Ingenieur

hofstetter ( spoe ) betonte gleichfalls , dass die flexible

Planung alle ver kehrstoesungen , eine erweiterung der hochschule

fuer Welthandel , die anlage von gruenflaechen und Wohnanlagen sowie

die Schaffung von rund 2 . 000 modernen arbeitsptaetzen offen lassen.



27 . Oktober 1972 ’ ? rathaus - korrespondenz’ 5 blatt 2735

Denn vier fuenftet der ftaeche des alten franz josefs - bahnhofes
stehen noch fuer eine staedtebauliche gestattung zur verfuegung.
der antrag wurde von spoe und oevp genehmigt.

gr . s c h e m e r ( spoe ) beantragte die aenderung des

flaechenwidmungs - und fluchtlinienptanes zwischen Viktor wittner-

gasse und reinholdgasse im 22 . bezirk , wodurch die Schaffung einer

neuen kleingartenanlage ermoeglicht werden soll , gemeinderat
michalica ( spoe ) erklaerte zur anschul digung , die Stadt¬

verwaltung sei ? » kl eingartenfein dt ich ’ ’
, dass die zahl der klein-

gaerten im Stadtgebiet derzeit steigen betrug 1955 die verbaute

kleingartenftaeche 5,8 mittionen quadratmeter , so stieg sie im

vergangenen jahr auf mehr als sechs mitlionen an . gemeinderat

a r t h o 1 d ( oevp ) meinte , es sei keineswegs damit abgetan,
ein oder zwei must ersiedlungen zu schaffen , das Problem muesse

mit einem generalptan in angriff genommen werden , der antrag wurde

einstimmig genehmigt.

gr . schreiner ( spoe ) beantragte , im schafbergbad

um 5,5 mitlionen Schilling ein restaurant zu errichten , gr . joachim

m u e t t e r ( dfp ) warf der Stadtverwaltung fehtplanung vor,

, weil sie diesen bau nicht zugleich mit dem neubau des bades be¬

schlossen habe . gr . schreiner erwiderte , dass die stadtverwaltung

gehofft hatte , ein privater wuerde diesen erfolgsversprechen den

bau uebernehmen . da es aber anscheinend keine risikofreudigen

Unternehmer gibt , muss jetzt die stadt selbst das restaurant

bauen , das fuer den badebetrieb unbedingt noetig ist.

der restaurantbau wurde einstimmig genehmigt,

stadtrat p f o c h ( spoe ) beantragte die errichtung

von 529 Wohnungen in der arminenstrasse in kagran ( kostenpunkt

228 mitlionen Schilling ) , den umstand , dass im rahmen dieser

anlage auch der bau von 247 garagenptaetzen ’ » unter gruen ’ ’

vorgesehen ist , nahm gr . s c h e m e r ( spoe ) zum an lass , auf die

notwendigkeit eines umdenkprozesses unter den wiener autobe-

sitzern hinzuweisen : außer benzin , Service und Winterreifen

werde man in hinkunft als autobesitzer auch die kosten der

garagierung den taufenden ausgaben zurechnen muessen . die stadt

Verwaltung werde den bau von garagen in jedem fall foerdern,

aber einen » » sozialen garagenbau ” werde es in Wien niemals geben,

der bau wurde einstimmig gebilligt.

1545


	Seite 2722
	Seite 2723
	Seite 2724
	Seite 2725
	Seite 2726
	Seite 2727
	Seite 2728
	Seite 2729
	Seite 2730
	Seite 2731
	Seite 2732
	Seite 2733
	Seite 2734
	Seite 2735

